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Unfall zwischen Stadtbahn und E-Scooter
Hannover (Nds). Am Mittwochabend 
kollidierte der Fahrer eines E-Scooters 
am Bahnübergang Am Mittelfelde mit 
einer Stadtbahn der Linie 8. Der junge 
Mann wurde hierbei von der Bahn mit-
geschliffen und erlitt lebensbedrohli-
che Verletzungen.

Gegen 21:30 h hat ein 28-Jähriger mit 
seinem E-Scooter das für ihn geltende 
Rotlicht an einem Stadtbahnübergang 
missachtet. Es kam zu einer Kollision mit 
einer Stadtbahn. Bei der Kollision wur-
de der 28-Jährige von der rechten Seite 
der Stadtbahn erfasst, umgeworfen und 
mehrere Meter mitgezogen. Er wurde 
von der Stadtbahn nicht überrollt.

Es wurden Notrufe abgesetzt und auf-
grund der ersten Schilderungen war zu 
befürchten, dass das Unfallopfer unter 
der Bahn eingeklemmt sei. Die Regi-
onsleitstelle alarmierte daher ein Großaufgebot an 
Rettungskräften, darunter auch Spezialkräfte für 
schwierige technische Rettungen mit einem Feuer-
wehrkranwagen.

Ein war der 28-jährige Fahrer eines Elektromotorrol-
lers (ugs. E-Scooters) von der stadtauswärts fahren-
den Stadtbahn erfasst und ca. 70 Meter mitgeschleift 
worden. Er erlitt hierbei schwerste Verletzungen, war 
aber entgegen erster Befürchtungen nicht unter der 
Bahn eingeklemmt. 

Nachdem ein Notarzt das Unfallopfer stabilisiert hat-
te, retteten Feuerwehr und Rettungsdienst den jun-
gen Mann aus dem Gleisbereich und brachten ihn in 
eine hannoversche Klinik. 

Währenddessen betreuten die Einsatzkräfte die 
60-jährige Fahrerin der ansonsten unbesetzten 

Stadtbahn und einen Zeugen des Unfalls. Beide blie-
ben aber unverletzt und lehnten später eine Behand-
lung im Krankenhaus ab.

Feuerwehr und Rettungsdienst waren mit 20 Fahr-
zeugen und 62 Einsatzkräften im Einsatz.
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